
IWS-Mitglieder wünschen Neuausrichtung
Vorstand der Interessen- und Werbegemeinschaft Steinhagen will Weg ebnen für einen Neuanfang / Weg vom Bild eines Festausschusses

von Juergen Wohlgemuth

¥ Steinhagen. Die Interessen-
und Werbegemeinschaft Stein-
hagen (IWS) hat keinen neuen
Vorstand. Aber untergegangen
ist sie auch nicht. Vielmehr
haben die Mitglieder sich ge-
äußert, was sie von »ihrer«
IWS erwarten: sich auf die
Kaufleute konzentrieren und
auf die Organisation von Fes-
ten verzichten.

Das ist das Fazit aus der au-
ßerordentlichen Mitgliederver-
sammlung gestern Abend.
Schon in der Einladung dazu
hatte der Vorstand seinen Rück-
tritt angekündigt (das HK be-

richtete), nachdem es mit dem
Bürgermeister zu Unstimmig-
keiten gekommen war. An die-
sem Vorstandsbeschluss hielt die
Führungsriege um den Vorsit-
zenden Burkhardt Frank auch
gestern Abend fest, erklärte sich
aber bereit, die nächste Mitglie-
derversammlung vorzubereiten.

Dazu wolle sich der Vorstand
erneut beraten und vor allem die
Meinung der gestern Abend an-
wesenden Mitglieder einfließen
lassen. Zwar war das Interesse
weiterhin gering – mit 23 Anwe-
senden war nur ein Drittel aller
Mitglieder dabei. Doch deren
Meinung war deutlich.

Knuth Heye brachte sie am
treffendsten auf den Punkt: „Die

IWS hat schon seit Jahren ein
Problem: die Struktur.“ Die IWS
konzentriere sich zu sehr auf die
Organisation von Festen. „Nur
die wenigsten Kaufleute haben
aber tatsächlich etwas davon. Al-
so sollte sich die IWS davon
trennen“, so Heye, dessen Frau
Susanne Thron die Sonnen-
Apotheke und die Apotheke Am
Markt betreibt.

Vielmehr solle sich die IWS
auf ihre Mitglieder konzentrie-
ren, die Kaufmannschaft. „Das
könnte eine neue und inter-
essante Aufgabe sein“, so Heye.
Stammtische und Gesprächs-
runden, das ist es was sich – zu-
mindest die gestern Abend an-
wesenden – Mitglieder wünschen.

Frank hat diese Meinung ges-
tern aufgenommen und will nun
versuchen, mit dem bisherigen
Vorstand (Peter Krebs, 2. Vor-
sitzender; Varina Hollmann,
Schriftführerin; Jürgen Birken-
hake, Pressesprecher; Willy War-
tenberg, Kassierer; Astrid Lon-
nemann, Marketing) einen Weg
in diese Richtung zu ebnen.
Mögliche Ideen für eine Neuaus-
richtung sollen dann in einer
nächsten Mitgliederversamm-
lung – möglichst binnen vier Wo-
chen – vorgestellt werden. „Dann
brauchen wir aber auf jeden Fall
mehr Rückhalt von den Mitglie-
dern“, wünschte Burkhardt
Frank, der bis gestern weiterhin
an seinem Rückzug festhielt.

Lokales Steinhagen

Hinrichtungen ließen Rittern und Hofdamen den Atem stocken
Historisches Spektakulum auf dem Hof Kruse in Isselhorst zieht viele Mittelalterfans und Familien mit Kindern an

von Carolin Hlawatsch

¥ Gütersloh-Isselhorst. Ro-
mantischer als das raue Mit-
telalter wahrscheinlich wirk-
lich war, erschien es am
Wochenende auf dem idylli-
schen Terrain des Hofs Kru-
se in Isselhorst. Bei Sommer-
sonne, unter alten Eichen
und auf weitläufigen Wiesen
wurde gefeiert wie »Anno
1280«.

Bereits zum dritten Mal fand
das historische Spektakulum auf
dem Hof Kruse statt und lockte
viele Mittelalterfans. Gastgeber
war Otto III., Graf von Ravens-
berg höchstpersönlich. Er lager-
te zusammen mit 350 mittelal-
terlichen Mitstreitern für drei
Tage in Isselhorst, am Reiher-
bach. Ein nicht ungefährliches
Gebiet für einen Grafen von der
Bielefelder Sparrenburg.

Der Reiherbach, der in die
Lutter mündet, trennte einst
Bielefeld von Gütersloh. „Das
wir nun auf der Gütersloher Sei-
te lagern, ist fast wie eine
Kriegserklärung“, so Graf Otto
III. „Die Gütersloher hätten

somit die Legitimation uns an-
zugreifen.“ Soweit ist es am Wo-
chenende zum Glück nicht ge-
kommen. Das historische Ge-
richtstheater mit Hinrichtung
und Ritterturniere mit Lanzen-
stecherei waren die einzigen un-
friedlichen Momente, die den
Heerlagern, Rittern, Hofdamen,
Mägden, Krämern, Gauklern,
Spielleuten und den vielen Mit-

telaltermarktbesuchern den
Atem stocken ließen. Karla und
Gerhard Tietz, angereist aus
dem Emsland, boten in ihrer
Krämerei allerlei selbst gemach-
tes Kunsthandwerk an.

Die beiden Mittelalter-Be-
geisterten reisen nun schon seit
15 Jahren während der Som-
mermonate von Markt zu
Markt. Wenn sie nicht gerade
an ihrem selbst gebauten Stand
Waren feilbieten, trifft man sie
in den Heerlagern. „Dort ver-
bringen wir gerne unsere Zeit.
Das ist dann wie Urlaub“,
schwärmt Karla Tietz und ihr
Mann fügt hinzu: „Wenn ich ei-
ne Woche im Heerlager war,
brauche ich danach immer ein,
zwei Tage, um wieder in der
Normalität mit Handy und Tat-
ort anzukommen“. Als Vierjäh-
riger besuchte Tietz zusammen
mit seinen Eltern die Burg Blan-
kenstein an der Ruhr. „Das war
mein Schlüsselerlebnis, seitdem
bin ich dem Mittelalter verfal-
len“, erzählt er. Das Schönste an
der Mittelalterszene aber sei,
dass man so viele nette Gleich-
gesinnte kennen lernt, die man
auf den anderen Märkten dann

immer wieder trifft. Familie
Spies aus Bad Oeynhausen kam
am Freitagabend, um dem Kon-
zert zu lauschen.

„So eine Fülle wird einem sel-
ten geboten“, meinen sie ein-
stimmig. Normalerweise treten
die Drei als Söldnerfamilie auf.
Freitag hatten sie ihre speziellen

Gewandungen zu Hause gelas-
sen und erschienen in legerem
Räuberzivil. Auch Johanna Ost-
kamp freute sich auf die Spiel-
leute. „Besonders auf Corvus
Corax“, sagt sie und streichelt
dabei dem riesigen Irischen
Wolfshund Artus durch das
struppige Fell. Johanna zeltet im
Heerlager von Thors Mannen,
dem auch Graf Otto III. ange-
hört. Artus ist Bewacher des La-
gers und Sympathiefänger der
vielen Marktbesucher. „Er ge-
hört zu den acht größten Hun-

den Deutschlands“, so Otto III.
Am Freitagabend eröffneten

die Spielleute von Sonor Teuto-
nicus das Konzert. Mit einer
großen Instrumentenvielfalt wie
Dudelsack, Sackpfeife, Schal-
mei, Bouzouki, Violine und Ak-
kordeon und mit der Ode an
den Weingott Bacchus oder mit
Maienzeit, einem Lied von
Neidhart von Reuenthal, einem
der bedeutendsten deutschspra-
chigen lyrischen Dichter und
Minnesänger des Mittelalters,
brachten sie das Publikum mit
akustischem Mittelalter-Folk-
Rock in Schwung. Zwischen den
Bühnenshows, spielte die Mys-
tik-Folkband TrRollheimen auf.
Im ausgefallenen Steampunk-
Outfit, mitten im Publikum
musizierend, sorgten sie dafür,
dass das Publikum in Feier- und
Tanzlaune blieb.

Mittelalter meets Elektro
hieß es bei Wolfenmond. Nun
wippten selbst die Füße der letz-
ten Tanzunwilligen zum Beat.
Als Höhepunkt des Abends
machten Corvus Corax – die
Könige der Spielleute – ihrem
Namen alle Ehre und heizten
dem Publikum ordentlich ein.

haller Kreisblatt nr. 131, dienstag, 7. juni 2011

Bogenschießen anno 1280: Früh übt
sich wer einmal Ritter werden will.

Rock aus alten Zeiten: Die Mittelalter-Folk-Rock-Spielleute von Sonor Teu-
tonicus eröffneten das Freitagskonzert Fotos: C. Hlawatsch
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Hund und Katze

gefunden

¥ Steinhagen (HK). Am ver-
gangenen Donnerstag wurde auf
Höhe der Patthorster Straße 160
ein schwarzer Kater gefunden.
Das Tier ist zirka fünf bis sechs
Jahre alt. Der Besitzer kann sich
im Fundbüro der Gemeinde bei
Benjamin Potthoff unter `
(0 52 04) 99 71 15 melden. Des
weiteren wurde an der Flieder-
straße im Bereich der Voßheide
gestern ein tricolorer Bordercol-
lie gesehen, der herrenlos her-
umstreift. Das Tier ist eventuell
verletzt. Es ist sehr schreckhaft
und hat sich bisher nicht einfan-
gen lassen.

Übung der Feuerwehr

in Brockhagen

¥ Steinhagen-Brockhagen (HK).
In Brockhagen auf der Sand-
forther Straße ereignete sich ges-
tern Abend gegen 19.30 Uhr ein
»schwerer Unfall«. Zum Glück
war das nur eine Übung für die
Feuerwehrmänner, trotzdem war
die Straße gesperrt worden.

Ferienspiele 2011: Einmal Steinzeit und zurück
¥ Steinhagen (fja). Damit in
den Sommerferien keine Lan-
geweile aufkommt, bietet die
Gemeinde Steinhagen in diesem
Jahr wieder drei Wochen lang
die Ferienspiele an. Los gehts
am Montag, 8. August, um 8.30
Uhr. Bereits jetzt trafen sich die
24 Helfer, die die Steinhagener
Kinder an den vier Stationen be-

treuen werden (unser Foto).
Thematisch begeben sich die
Teilnehmer in diesem Jahr in
die Steinzeit. „Wir werden mit
den Kindern töpfern und bas-
teln und uns natürlich mit Di-
nosauriern beschäftigen“, geben
die Leiterinnen Anna Behring
und Tanja Ukena schon mal
einen kleinen Vorgeschmack

auf die Umsetzung des Themas.
„Und dann ist da natürlich noch
unsere Abschlussfahrt am
Mittwoch, 24. August, in die Er-
lebniswelt Steinzeichen“, fügt
Andrea Brune von der Gemein-
deverwaltung hinzu. Der Frei-
zeitpark bei Rinteln lockt mit
einem Naturstein-Kabinett, dem
Haus der Mineralien und einer

echten Urhöhle. Erstmals fin-
den die Ferienspiele durchge-
hend von 8.30 bis 13.30 Uhr
statt. Das heißt, ein gemeinsa-
men Mittagessen ist nicht vor-
gesehen. Dafür starten die
Gruppen jeden Morgen mit ei-
nem ausgiebigen Frühstück in
den Tag. Die vier Stationen, an
denen die Ferienspiele stattfin-

den, bleiben wie gehabt: Die
Jungen und Mädchen finden
sich täglich am Waldbad, am
Cronsbachstadion, an der Alten
Dorfschule in Brockhagen und
am TSV-Vereinsheim in Ams-
hausen ein. Wie Andrea Brune
erklärt, ist keine Anmeldung nö-
tig und auch in diesem Jahr sind
die Ferienspiele kostenlos. Ein-

zige Ausnahme bildet die Fahrt
in den Freizeitpark nach Rin-
teln. Eltern, die Fragen zu den
Ferienspielen haben, können
Andrea Brune im Rathaus unter
` 997-216 erreichen. Im ver-
gangenen Jahr haben rund 400
Kinder das Angebot der Stein-
hagener Ferienspiele wahrge-
nommen. Foto: F. Jasper

Frustriert: Peter Krebs, Burkhardt Frank und Jürgen Birkenhake (von links)
äußerten sich gestern, warum sie nicht mehr IWS-Vorstand sein möchten.

TERMINE - Heute

8 bis 12 Uhr: Beratung für El-
tern zur Kinderkrankenpflege,
Familienzentrum
9.30 bis 11 Uhr: Krabbelkids I
im AWO-Familienzentrum,
Rostocker Straße 16
10 bis 12 Uhr: Sprechstunde
der Abt. Jugend, Familie und
Sozialer Dienst, Familienzen-
trum
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde, Familienzentrum
10 bis 12 Uhr: Dolmetscher-
vermittlung und Migranten-
beratung der DRK Integrati-
onsagentur, Familienzentrum
13.30 Uhr: Ausflug der Land-
frauen Steinhagen, Treffpunkt
Walburgas Grill
14 Uhr: AWO-Gymnastik für
Seniorinnen, Grundschule
Steinhagen
14.30 bis 18 Uhr: Der Muse-
umsverein Sandforth lädt zum
Spinnen ein, Alte Dorfschule
Brockhagen
14.45 bis 15.30 Uhr: Probe des
Kinderchores »Ohrwürmer«,
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
15.45 bis 16.30 Uhr: Probe der
Kinderkantorei I, Dietrich-
Bonhoeffer-Haus
16 bis 18 Uhr: Russische El-
tern-Kind-Gruppe, Familien-
zentrum
16.15 bis 17 Uhr: Probe der
Kinderkantorei II, Dietrich-
Bonhoeffer-Haus
17.45 bis 20 Uhr: Offener
Treff für Kinder und Jugendli-
che, Gemeindehaus Brockha-
gen
18 Uhr: Jubiläumsfeier des
Abendkreises Steinhagen, Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus

Öffnungszeiten

6.15 bis 8 Uhr: Hallenbad
7.30 bis 17 Uhr: Bürgerbera-
tung im Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
»Miteinander«, Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
13 bis 19 Uhr: Waldbad, bei
einer Außentemperatur ab 20
Grad Celsius
13.15 bis 21.45 Uhr: Hallen-
bad
14 bis 18 Uhr: Gemeindebi-
bliothek im Rathaus
15 bis 17 Uhr: Nebenstelle der
Gemeindebibliothek in der Al-
ten Dorfschule in Brockhagen

Wolfshund Artus
bewacht das Heerlager


